
 

 
 Pressemitteilung - 03.11.2022 

Markierungen zur Regulierung der 

Winterwanderungen rund um die Combe Grède 
 

Der Naturpark Chasseral koordinierte Mitte Oktober die Markierungsarbeiten für 

Skitourenrouten, die zum zweiten Mal in Folge von Freiwilligen, Mitgliedern des Ski-Clubs 

Villeret und Jungjägern des Berner Jura im Eidgenössischen Jagdbanngebiet Combe 

Grède durchgeführt wurden. Dieses ist eines von 42 eidgenössischen Jagdbanngebieten, 

die auf nationaler Ebene zum Schutz bedrohter Säugetiere und Vogelarten sowie ihrer 

Lebensräume beitragen.  

Im Auftrag des Kantons Bern und in Koordination mit den Wildhütern des Berner Juras, dem 

Naturpark Chasseral, den Jungjägern des Berner Jura, Mitgliedern des Ski-Clubs Villeret 

und anderen Freiwilligen wurden in den offenen Gebieten über 120 Pfähle mit neongrünen 

Spitzen und in den Waldteilen des Eidgenössischen Jagdbanngebiets rund 30 

orangefarbene Banderolen angebracht. Diese Ende Oktober auf der Nordseite des 

Chasseral durchgeführten Markierungen soll die winterliche Ruhestörung der Fauna so weit 

wie möglich einschränken. Sie werden durch zahlreiche Informationstafeln ergänzt.   

Im eidgenössischen Jagdbanngebiet sind Skitouren- und Schneeschuhwanderer 

verpflichtet, unbedingt auf den speziell für sie markierten Routen oder auf den 

Wanderwegen zu bleiben. Diese Wege dürfen auf keinen Fall verlassen werden, da die 

kräftezehrende Fortbewegung im Schnee und das knappe Nahrungsangebot für die 

Wildtiere potenziell tödlich enden können.  

Folgende Wege können im eidgenössischen Jagdbanngebiet Combe Grède genutzt 

werden: 

- Für den Aufstieg: gelbe Wanderwege oder die anderen erlaubten Routen. 

- Für den Abstieg: Speziell markierte Routen (neongrüne Pfähle und orangefarbene 

Banderolen). 

Eine Karte im Massstab 1:25'000 mit den markierten Routen kann auf der Website des 

Naturparks Chasseral (parcchasseral.ch/respect-winter) eingesehen und 

heruntergeladen werden.  

Um den immer stärker werdenen menschlichen Einfluss auf die Wildnis während des Winters 

zu begrenzen, kann zudem jede/-r diese vier Empfehlungen umsetzen: 

- Wildruhezonen und Wildschutzgebiete beachten 

- Auf Wanderwegen und bezeichneten Routen bleiben, auf « Spuren hinterlassen » 

verzichten 

- Waldränder und schneefreie Flächen meiden 

- Hunde an der Leine führen 

https://parcchasseral.ch/de/entdecken/angebote-des-naturparks/respektiere-deine-grenzen-winter/


Kasten: In der Schweiz gibt es 42 eidgenössische Jagdbanngebiete, darunter die Combe 

Grède und der Creux-du-Van, um ein weiteres regionales Beispiel zu nennen. Hinter diesen 

etwas mysteriösen Namen verbergen sich Schutzgebiete für Wildtiere wie der Steinadler, 

das Birkhuhn oder die Gämse. Eine Verordnung aus dem Jahr 1991 regelt die Jagd und 

den Tourismus, um die Wildtiere und ihren Lebensraum zu schützen. Die Wildhüter (und die 

Polizei) sind dafür verantwortlich, dass diese Bundesvorschriften eingehalten werden. Ein 

Regionalpark kann seinerseits zur Sensibilisierung oder zur Regulierung von Tourismus 

beitragen, übt jedoch keine Kontroll- oder Strafverfolgungsfunktion aus.  

 

 

Bildlegende: Freiwillige aus verschiedenen Vereinen haben in der Combe Grède über 120 Pfähle 

und rund 30 orangefarbene Banner zur Markierung der Winterrouten aufgestellt (Fotos: Parc 

Chasseral). 

 

Links : 

Karte Frankenbezirk Combe Grède (Geoportal)  

Karte der Wildruhezonen  

Respektiere deine Grenzen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Info & Kontakt : 

Wildhüter des Kantons Bern (0800 940 100) 

Wo: Parc Chasseral, Isaline Mercerat (Natur & Landschaft) 

isaline.mercerat@parcchasseral.ch 

+41 (0)32 942 39 55  

 
 
 
 
 
 

 Die Schweizer Pärke gehören seit 2012 zu den auserwählten "Exzellenz-

Regionen". Auch der regionale Naturpark Chasseral ist Bestandteil dieses 

Netzwerks. Seit 2012 ist er vom Bund anerkannt. Der Park hat sich einerseits zum 

Ziel gesetzt, sein bestehendes Naturerbe zu erhalten und zur Geltung zu bringen, 

sowie auch einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Region zu leisten. 

Der Naturpark erstreckt sich über 47'000 ha und vereint 23 Gemeinden (20 BE 

und 3 NE), die sich für eine zweite Periode von 10 Jahren verpflichtet haben. 

 

https://s.geo.admin.ch/94c4b17e4c
https://www.wildruhezonen.ch/wr400.php
https://natur-freizeit.ch/schneesport-mit-ruecksicht
mailto:isaline.mercerat@parcchasseral.ch

